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" II-6Jg, der Beilagen zu den Stenographischen Pro~okollt:n Jes Nationalrates 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
XIV. Geset~gebungsperiode 

Der Bundesminister für Verkehr 

Pr.Zl. 5906/5-1-1976 

AlJFRA GEBEANTUORTill{G 

betreffend die schriftliche Anfrage 
der Abgo·negensburgor und Genossen, 
Nr. 224/J-rJR/1976 vom 1976 03 18: 
"Zi vile =:'uriküberwachung". 

2S2,/AB 

·1976 "05"'1 2 
zu ~2lf1J 

Ihre Anfrage erlaube ich mir, wie folgt zu beant'l.'lorten: 

Zu elen Fragen 1 lmQ 2: 

Das Ansteigen der Zahl von tt.."lbefugt in Besitz befindlichen 

bZ,"J. betriebenen Hinisendern ist mir bekannt. Sie erhöht 

sich etwa in dem Ausmaß wie die Anzahl der für Funkanlagen 

erteilten Ee\Alilligungen. 

Die Zunahme dieser Sch\<:arzsender im gesamten Bundesgebiet 

beträet eti:la 20 5~ pro· Jahr. Im Jahre 1975 wurden 14 der­

artige Minisender aufgespürt. 

Zu 1i'ra,c-G ';). 
- 5..? ....... 

Die FunkU .. berv:achungsstellen der Post- und Fernmeldever­
vlal tLU"lg prüfen laufend und eingehend das gesamte Frequenz­
spektrum und forschen, "lep.l1 Al"'..hal tspunkte fUr den Betrieb 

eines Sch\'larzsenders gegeben sind, l..Ulverzüglich Schvlarz­

sender aller Art aus. 
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Es ist jedoch zu bedenken, daß r·iinisender auf Grund ihrer­
geringen Sendeleistu..ng von der Funküber1tlachung nur sehr 
schwer erfaßt uerd.en können. 

Dazu kommt noch, 6.e.ß durch den sta:cl:en interll.ationalell 
Reiseverkehr die unbefugte Einfuhr von I1inisendern leicht 
möglich ist. 

~Frage 4: 

Die bisher ausgeforschten Minisender wurden fast ausschließ­
lich im familiären Bereich bZ\il. innerhalb von Betriebel1 
verwendet. 

Wien, 1976 05 10 
Der Bundesmi 

\ 

~ 
(Erwin Lanc) 
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